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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:   

 

Vorbemerkung: Der Senat führt keine Statistik über 

Fehlanflüge und Startabbrüche auf dem Flughafen Berlin-

Tegel. Die folgenden Angaben beruhen auf einer Informa-

tion der DFS Deutsche Flugsicherung GmbH / Towernie-

derlassung Berlin. 

 

Von dieser werden Auskünfte auch im Fall von dies-

bezüglichen Anfragen von Bürgerinnen und Bürgern 

eingeholt. 

 

 

Frage 1: Wie viele Fehlanflüge sowie Startabbrüche 

gab es am Flughafen Tegel in den Jahren 2012, 2013 und 

2014 und hat sich deren Anzahl gegenüber den Vorjahren 

erhöht? 

 

Frage 2: Welche Gründe verursachten diese Fehlan-

flüge? Was waren die häufigsten Gründe? Wie oft lagen 

dabei die Gründe beim Flughafen, bei anderweitigem 

Verkehr auf den Flugbetriebsflächen (Runways), beim 

Piloten oder waren in technischen Problemen am Flug-

zeug begründet?  

 

Frage 3: Ist es zutreffend, dass es beispielsweise am 

21. April 2014 gegen 20:30 Uhr einen Fehlanflug des 

Fluges LH 2050, sowie am 13.Januar 2015 um kurz vor 

19 Uhr einen Fehlanflug des Fluges LX 978 gab? Was 

war der Grund für diese Fehlanflüge?  

 

Frage 4: Gab es im Januar 2015 weitere Fehlanflüge 

am Flughafen Tegel? 

 

Frage 5: Wenn ja, wann, durch wen und aus welchem 

Grund?  

 

Frage 6: Von welcher Stelle erhalten Bürgerinnen und 

Bürger Auskünfte über solche Ereignisse? Wie lange 

dauert durchschnittlich die Bearbeitungszeit solcher An-

fragen? 

 

Antwort zu 1 – 6: Nach Aussage der Deutschen Flug-

sicherung sind Fehlanflüge Standardverfahren. Sie sind 

festgelegt, um zu gewährleisten, dass ein Luftfahrzeug, 

welches seinen Anflug aus z.B. meteorologischen oder 

auch flugbetrieblichen Gründen abbrechen muss, diesen 

sicher wieder aufnehmen kann. 

 

Da es sich um ein weltweit standardisiertes und auch 

sicheres Verfahren handelt, werden Statistiken hierüber 

nicht geführt. 

 

Seit Anfang 2014 werden Startabbrüche einer zentra-

len Stelle innerhalb der DFS (Tower übergreifendes Si-

cherheitsmanagement) gemeldet. Dabei wird zwischen 

Startabbrüchen mit einer Geschwindigkeit bis 80 Knoten 

und Startabbrüchen bei einer höheren Geschwindigkeit als 

80 Knoten unterschieden.  

Letztere werden als schwere Störung behandelt und 

ggf. durch das Bundesaufsichtsamt für Flugsicherung 

untersucht.  

 

Statistiken vor 2014 existieren nicht. Im Jahr 2014 gab 

es auf dem Flughafen Berlin-Tegel 4 Startabbrüche unter-

halb der Grenze von 80 Knoten Geschwindigkeit.  

Nach Einschätzung des zuständigen Sachbearbeiters 

ist keine Häufung/Anstieg gegenüber den Vorjahren zu 

verzeichnen. 

 

 

Berlin, den 26. Februar 2015 

 

 

In Vertretung 

 

C h r i s t i a n   G a e b l e r 
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Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt 

 

 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 02. Mrz. 2015) 


